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Satz: NKA-Sprachen (kontextfreie Sprachen) sind unter
Komplementbildung nicht abgeschlossen. 

Das heißt,
wenn L eine NKA-Sprache ist, dann ist das Komplement
von L nicht unbedingt eine NKA Sprache.

Beweis:   Betrachte L, das Komplement von Labc={anbncn | n∈N}.

Überlege, dass L eine NKA-Sprache ist.

Aber das Komplement von L ist Labc , und
das ist keine NKA-Sprache.
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Satz: NKA-Sprachen (kontextfreie Sprachen) sind unter
Komplementbildung nicht abgeschlossen. 

Das heißt,
wenn L eine NKA-Sprache ist, dann ist das Komplement
von L nicht unbedingt eine NKA Sprache.

Satz: DKA-Sprachen sind unter
Komplementbildung abgeschlossen. 

Das heißt,
wenn L eine DKA-Sprache ist, dann ist das Komplement
von L auf jeden Fall eine DKA Sprache.

Kor: DKA-Sprachen sind eine echte Teilmenge der NKA-Sprachen.
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Satz: DKA-Sprachen sind unter
Komplementbildung abgeschlossen. 

Das heißt,
wenn L eine DKA-Sprache ist, dann ist das Komplement
von L auf jeden Fall eine DKA Sprache.

Beweis:  
Idee:  Baue aus DKA M  für L, einen DKA M’ für das

Komplement von L
(durch Vertauschung von End- und Nicht-Endzuständen).

Details:  1) fehlende Übergänge
2) Endlosschleifen von ε-Übergängen
3) Folgen von ε-Übergängen durch End- und Nicht-

Endzuständen nach Konsum der gesamten Eingabe.
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Satz: Jede NKA-Sprache über einem 1-buchstabigen
Alphabet ist eine reguläre Sprache.

Beweis:  geschickte Anwendung des Pumpinglemmas;

Darstellung der Sprache als Vereinigung endlich
vieler „einfacher“ regulärere Sprchen.


